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Richtspruch vom 17.10.2006
Zur Generalsanierung des Kindergartens 
"St. Gisela" in Bamberg

Ein Kinderherz voll Freud und Wonne 

Das Aug' so klar wie Sonnenschein 

Ist der Menschen schönste Sonne 

Ist aller Zukunftshoffnung Keim

Um dieses Leuchten zu erreichen 

Das uns beglückt und froh uns stimmt 

Muss man dem Kinde Lieb erweisen 

Damit's den Weg ins Leben find't

Den Eltern ist an erster Stelle

Das Sorgen für die Kinder zugedacht 

Doch in der heutigen Hast und Schnelle 

Fehlt ihnen oft die Zeit und Kraft

Einen Kindergarten sollte man haben

So schön wie jedes andre Haus

Wo bei Sang und Spiel sich laben

Die Kinder, in Ergänzung zu dem Elternhaus.

Entstanden ist der Bau schon lange 

An dem das Dach jetzt aufgericht' 

In Maß und Räumen ganz genau 

Wie es dem guten Zweck entspricht

Kein Unfall war hier zu vermelden 

Darüber freuen wir uns sehr

Wir hoffen dass bis zur Vollendung 

So gut es gehe wie bisher

Dem Herrgott sei ein Dank gesagt 

Der Schutz gewahret diesem Haus 

Und eine Bitt' gleich angebracht: 

Dein Segen, Herr, geh' niemals aus!

Dem Bauherrn wollen Dank wir sagen 

dass durften wir für ihn hier bau'n 

wir wünschen dass in fernen Tagen 

das Werk noch uns're Enkel schau'n.

So will ich jetzt mein Glas erheben: 

Unsere Bauherrschaft soll leben

Die "Kath. Kirchenstiftung Maria Hilf"

Mit ihrem Hochwürdigen Herrn Pfarrer Oberle

Herr Alt-Oberbürgermeister Lauer und Frau Stadträtin Eichfelder 

für Ihren Einsatz' und Ihre Bemühungen

Sowie die Kindergartenleiterin Frau Baumann mit Ihren

Mitarbeiterinnen und natürlich die Kinder

Sie alle sollen leben hoch, hoch, hoch!

Mein zweites Glas in dieser Stund'

Dem Planer des Bauwerks bring ich kund' 

unter dessen künstlerischer Hand

dieses Bauwerk hier entstand

Herr Architekt Eis und seine Mitarbeiter

sollen leben hoch, hoch, hoch

Weiter sei noch Dank gesagt 

Allen, die hier mitgemacht

Der Meister- und Gesellenschar 

Und jedem, der hier tätig war.

Sie alle sollen leben hoch, hoch, hoch

Zum Richtschmaus wollen wir nun eilen, 

bei gutem Essen, Bier und Wein,

in froher Runde uns verweilen,

denn von Arbeit lebt man nicht allein.

